
Bayernweite Fragebogenerhebung REFconnect 
Wie wird der Übergang von 1. in 2. Ausbildungsphase von Referendar/-innen eingeschätzt? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fazit und Ausblick 
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Forschungsfokus und Design  
 
 

Ergebnisse MZP 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Erleben des Übergangs Universität-Referendariat als Bruch 
(80%) und Wunsch nach mehr Kohärenz in der Lehrerbildung 
(87%) 

Überwiegend intrinsische (68%) und introjizierte Motivation 
(88%)  

Wichtigste Ansprechpersonen: Seminarkolleg/-innen (80%), 
Seminarlehrpersonen (59%) und Lebenspartner (48%)  

Belastung durch Unterrichtsvorbereitung (57%), Beurteilung 
von Schülern (38%) und Disziplinierung (33%) 

Kompetenzempfinden hinsichtlich des Medieneinsatzes 
(73%),Unterrichtens (64%) und des Methodeneinsatzes (57%) 

Klarheit über Anforderungen des Arbeitsplatzes Schule durch 
Referendariat (93%) weniger durch die universitäre Ausbildung 
(5%) 

Im Zentrum steht die Idee einer nachhaltig reformierten universitären Lehrerbildung: Mit der  
Etablierung von Netzwerkstrukturen über alle Ausbildungsphasen (Universität, Referendariat,  
Schule) soll eine Verbesserung der Kohärenz zwischen Berufsfeldorientierung und fachlicher,  
fachdidaktischer, sowie pädagogischer Qualifikation von Lehrpersonen ermöglicht werden. 

Mit dem Projekt TUMconnect übernimmt die Technische Universität München eine wichtige 
Aufgabe, indem sie beispielhaft Strukturen und Möglichkeiten für neue Wege der 
Zusammenarbeit über die Ausbildungsphasen der Lehreraus- und -Fortbildung aufzeigt. 

Es werden Maßnahmen und Produkte durch die 
Expertise aus den Netzwerken (siehe Grafik) erstellt und 
gemeinsam verantwortete Konzepte umgesetzt. Dieser 
Reform-Prozess wird von der Technischen Universität  
München unter Beteiligung aller Akteure der Lehrer-
bildung  moderiert. Er leistet zudem einen Beitrag zur 
Qualitätssicherung der Betreuungssituation an den 
Schulen. 
Ausgehend von der Zusammenarbeit  über die verschie-
denen Ausbildungsphasen gehen ebenfalls Impulse für 
die hochschulstrategische Entwicklung aus. 
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